
CDU  fordert  Konzept  zur
Anpassung an die Folgen des
Klimawandels
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Die  CDU-Fraktion  im  Kreistag  des  Kreises  Unna  will
insbesondere nach den Starkregenereignissen im Sommer nicht
allein den Fokus auf den Klimaschutz richten, sondern auch die
notwendigen  Maßnahmen  zur  Klimafolgenanpassung  angehen.
Deshalb soll der Kreistag den Landrat beauftragen ein Konzept
zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels zu erstellen.

 „Es gibt eine Förderrichtlinie des Bundesumweltministeriums,
die genau auf das Thema Klimafolgenanpassung abzielt und die
wir als Kreis Unna nutzen sollten“, erläutert Carl Schulz-
Gahmen, Sprecher der CDU-Kreistagsfraktion im Ausschuss für
Natur, Umwelt und Klimaschutz.

Darüber  hinaus  wird  der  Landrat  beauftragt,  auf  die  zehn
kreisangehörigen  Städte  und  Gemeinden  zuzugehen,  um  zu
erörtern, inwieweit ein gemeinschaftliches Vorgehen sinnvoll
ist und der Kreis im Sinne der interkommunalen Zusammenarbeit
als  Koordinator  und  zentraler  Ansprechpartner  für  den
Fördergeber  fungieren  kann,  um  Synergien  zu  erzielen.

Eine nachhaltige Anpassung an die klimatischen Veränderungen,
beispielsweise Starkregen und Hitze, ist unabdingbar. Konkrete
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Maßnahmen  müssen  ergriffen  werden.  Beispiele  für  Maßnahmen
zur Klimaresilienz sind die Anpassung der Entwässerungssysteme
an  Starkregenereignisse,  eine  klimagerechte  Anpassung
öffentlicher Gebäude und Infrastruktur sowie Dach-, Fassaden-
und  Straßenbegrünungen  zur  Reduzierung  von  Wärmeinseln.
„Wichtig ist uns, dass die Planungen koordiniert werden und
nicht  jeder  ausschließlich  auf  seine  Zuständigkeit  guckt.
Klimaanpassung kann nur gelingen, wenn alle über den eigenen
Tellerrand hinausdenken“, so Schulz-Gahmen.

Das zu erarbeitende Konzept steht nicht in Konkurrenz zum
Klimaschutzkonzept  des  Kreises  Unna.  „Klimaschutz  und
Klimafolgenanpassung  sind  zwei  Seiten  einer  Medaille.  Die
Starkregenereignisse im Sommer haben uns vor Augen geführt,
dass wir an dieser Stelle mehr machen müssen“, verdeutlicht
der  Fraktionsvorsitzende  der  CDU-Kreistagsfraktion,  Marco
Morten Pufke. Der Schutz der Bevölkerung habe für die CDU
oberste Priorität und sei Kernaufgabe des Staates.

Die  CDU-Fraktion  im  Kreistag  des  Kreises  Unna  begrüßt  in
diesem Zusammenhang ausdrücklich die Einrichtung einer neuen
Stelle für den Aufgabenbereich Gewässerschutz, -ausbau und -
unterhaltung,  welche  die  Umsetzung  von  Maßnahmen  zum
Hochwasserschutz  und  zum  Schutz  vor  Starkregenereignissen
beinhaltet.


